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Sehr verehrter Herr ̂ andessuperintendent! l

fíerr Studiosus Adolf Horra M 1 1 et mich, ihm eine Empfehlung an Sie
mit auf den ¥eg zu geben zur ÜB t er Stützung seines Wunsches, ein
Semester früher als üblich zum Sxasien zugelassen zu werden« Ich
bin dazu an sich gerne bereit im Blick auf die schwierige ökono-
misches- Lage, in der sich Herr Hörn befindet und die eine solche
Beschleunigung seines Studiums gewiss als wünschenswert und mensch-
lich berechtigt erscheinen lassen darf te« Ihm ein Zeugnis über
bereits einigermassen erlangte wissenschaftliche £Íeife auszustel-
len - dazu kann ich mich freilich nur mit grosser Zurückhaltung
entschliessen*ich habe von Herrn Hörn v?ohl den Sindruck gehabt»
dass er in seiner ""eise fleissig und redlich studiert hat, aber
von den Ergebnissen seiner Arbeit ist mir nur ein Seisin arre fera t
sichtbar geworden, in welchem er sich nun gerade eher in einem
noch etwas naiven Stadium der theologischen Forschung präsen-
tiert hat. Von den vielen .Diskussionsgelegenheitei3,die die Studen-
ten bei mir haben, hat er soviel ich mich erinnere »kaum je Gebrauch
geraacht,soda¿b ich auch ±R sHnrra auf diese "Teise kein Bild gewin-
nen konnte, wo er nun eigentlich stehen -saĝ Ieh muss aber bemerken»
dass ich dasselbe vor fahren schon mit seinem altern Bruder in
&öttingen erlebt habe, aus dem dann doch ein nach ¡seinen seitherigen
Sindrücken tüchtiger Pfarrer geworden i s t. Der Vater der beiden»
"err Superintendent Hörn, mit dem ich gut befeeundet t>iB»iiat mir
mehr als einmal gesagt, aass es sich da nun einmal um famlieneigen-
tümlichkeiten handele, di e ̂ an den Jungen nicht ira Bösen anrechnen
durfe.Tas ich dean auch wirklich nicht getan &abe*Ich wollte Ihnen
gegenüber nur andeuten, das s und ̂ arum ich nicht in der Lage bin, das
*esuch von êrrn Hörn durch eioen Bericht Toer ê ine Eindrucke von
seinem Studium so kräftig zu unterstützen, wie ich es tatsächlich
gerne tun würde» Ich hoffe aufs lebhafteste, dass die ändern Gründe»
die dafür sprechen, so durchschlagend sind, dass es auch ohne eine
mir rebus sic stantibus unmögliche prägnantere Unterstützung meiner-
seits angenommen werde« kann«

In ausgezeichneter Hochschätzung bin ich mit den besten
krassen

Ihr sehr ergebener

O,


